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Nominationen für den SOLAPRIX 2010 

 
Solothurn, 24. August 2010 - Die Nominierten des Solaprix, dem In-

novationspreis der Solothurner Landwirtschaft, sind in diesem Jahr 

Urs Amrein („Ursomat“ Sägemehlkompostwender), Haushaltservi-

ce Solothurn (eine Dienstleistung des Solothurnischen Bäuerinnen- 

und Landfrauenverbandes) sowie Dagmar & Martin Hümbelin (in-

novativer Biobetrieb). Der mit insgesamt 3'000 Franken dotierte 

Preis wird – im Rahmen des Wallierhoftags - am kommenden Sonn-

tag, 29. August 2010 um 11 Uhr im Bildungszentrum Wallierhof in 

Riedholz durch Volkswirtschaftsdirektorin Esther Gassler überge-

ben. Der Preis wird bereits zum dreizehnten Mal verliehen. 

 

Mit dem Solaprix sollen gute Ideen in der Landwirtschaft verbreitet und 

die Kommunikation zur Bevölkerung verbessert werden. Gefragt sind in-

novative Ideen, Betriebs-Verbesserungen, Neuigkeiten oder unbekannte 

Betriebssysteme, die praxistauglich, wirtschaftlich und umweltverträglich 

sind.  

 
Teilnehmen können Personen, die in der Landwirtschaft tätig sind, sei es 

im Betrieb oder im Haushalt. Sie müssen im Kanton Solothurn ihren Wohn-

sitz haben oder Mitglied des Ehemaligenvereins Wallierhof sein.  

 
 

 

Bildungszentrum Wallierhof 
Land- und Hauswirtschaftsschule 
 
Höhenstrasse 46 
CH - 4533 Riedholz SO 
Telefon +41 (0)32 627 99 11 
Telefax +41 (0)32 627 99 12 
 

Yvonne Ritter 
Leiterin Weiterbildung & Information 
Telefon +41 (0)32 627 99 62 
yvonne.ritter@vd.so.ch 
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Mehrere interessante Projekte wurden eingereicht. Nominiert sind drei 

sehr unterschiedliche Innovationen, welche etwas gemeinsam haben: Sie 

leisten bei den entsprechenden Bauernfamilien einen wichtigen Beitrag 

zur Zukunftssicherung.  

 

Träger des Preises ist der  Verein ehemaliger Schüler der Land- und Haus-

wirtschaftsschule Wallierhof und wird bereits zum dreizehnten Mal verlie-

hen. Er ist mit total 3'000 Franken dotiert. 
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Die Nominierten 2010 

(In alphabetischer Reihenfolge) 

 

Amrein Urs, Zuchwil 

Den „Ursomat“, einen Kompostwender der „Extra-Klasse“, hat Urs Amrein 

für den Schweinestall des Gutsbetriebs St. Elisabeth entwickelt. Ziel des 

Klosters, dem Eigentümer des Gutsbetriebs, war ein besonders tierfreundli-

cher Zuchtschweinestall. Für Urs Amrein, den Betriebsleiter auf dem Blei-

chenberg war zentral, ein Aufstallungssystem zu finden, in welchem diese 

Vorgabe umgesetzt und gleichzeitig der Arbeitsaufwand für das tägliche 

misten reduziert werden kann.  

 

Nun dient ein 60 cm tiefes Sägemehlbett als Liege- und Wühlfläche der 

Schweine. Mit dem „Ursomat“ mischt man dieses Sägemehlbett wöchent-

lich auf. Dank der frischen Luft kann ein aerober Abbauprozess gewähr-

leistet werden und das Sägemehl-Kotgemisch verrottet schlussendlich zu 

einer Art Kompostmist. Mit der Wendemaschine und dem Knicklader ist 

der „Unterhalt“, das Einstreuen und Misten – vorher körperliche Schwerst-

arbeit – praktisch vollständig mechanisiert. Dadurch können rund 150 Stun-

den wertvolle Arbeitszeit jährlich eingespart und flexiblere Tagesabläufe 

gewährleistet werden.  

 

 

Haushaltservice Solothurn 

Der Haushaltservice Solothurn – ein Angebot des Solothurnischen Bäuerin-

nen- und Landfrauenverbandes – bietet verschiedene Dienstleistungen von 

Reinigung, Verpflegung und Textilpflege über Gartenarbeit bis zu Betreu-

ungsarbeiten. Nachgefragt werden die Dienstleistungen mehrheitlich von 

der Bevölkerung in Stadtnähe sowie von älteren Personen. Die Kundinnen 

und Kunden schätzen es sehr, eine vertrauenswürdige Ansprechperson mit 

fundierter Ausbildung und viel Einfühlungsvermögen für die Hausarbeit 

engagieren zu können.  
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Ausgeführt werden diese massgeschneiderten Dienstleistungen von Bäue-

rinnen und Landfrauen des Kantons Solothurn. Aktuell gehen sieben Bäue-

rinnen, dank dem Haushaltservice, einer Nebenerwerbsmöglichkeit nach 

und leisten somit einen wertvollen Beitrag zum Einkommen der Bauern-

familie. Ihren Arbeitsumfang können sie je nach den zeitlichen Möglichkei-

ten sehr unterschiedlich gestalten. Für die Bäuerinnen hat die Tätigkeit für 

den Haushaltservice  nicht nur einen finanziellen Aspekt. Sie ermöglicht 

auch eine Abwechslung zum Alltag, neue Erfahrungen und Kontakte zu 

sammeln sowie eine Wertschätzung für die Hausarbeit zu erhalten.  

 

Hümbelin Dagmar & Martin, Rohr bei Olten 

Auf ihrem bio-dynamischen Bauernhof unterhalb der Schafmatt hat sich 

Familie Hümbelin auf die Verarbeitung von Milch zu hochwertigen Pro-

dukten spezialisiert. Die Palette umfasst verschiedene Milch-, Jogurt-, 

Quark- und Käsespezialitäten. Absatz finden die Demeter Produkte in Re-

formhäusern, Drogerien, Spitälern und Heimen der Region Basel und Aar-

gau. Da die Milch der eigenen Kühe nur etwa einen Viertel der Verarbei-

tungsmenge zu decken vermag, wird auf den Liefertouren zusätzlich De-

meter Milch von drei anderen Betrieben zugekauft. 

 

Um die Energiekosten senken zu können, hat Martin Hümbelin zusammen 

mit einem Kollegen ein geschlossenes System entwickelt, in welchem die 

Abwärme der Kühlung in der Aufheizung eines Wärmespeichers rückge-

wonnen und umgekehrt „Kälte“ für einen Kältespeicher genutzt werden 

kann. Die Überschussenergie wird für das Bauernhaus verwendet. Durch 

dieser Innovation sank der Energiebedarf für die Verarbeitung um zwei 

Drittel.  

 

Dank der Produkteveredelung und der Belieferung von Spezialitätenmärk-

ten sowie einer durchdachten Betriebsführung ist es Familie Hümbelin ge-

lungen, die Wertschöpfung auf dem eher kleinstrukturierten Betrieb zu 

steigern und Einkommen für die Familie sowie ein bis zwei Angestellte zu 

generieren.  


